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In der zurzeit intensiv und kontrovers geführten Debatte um die Sterbehilfe werden 

höchst unterschiedliche Positionen vertreten, die von der Forderung nach Legalisie-

rung der aktiven Sterbehilfe bis zu der nach dem Verbot jedweder Form von Sterbehilfe 

reichen. Gegenstand des Seminars werden neben dieser aktuellen Debatte die „Eu-

thanasie-Aktionen“ zur Zeit des Nationalsozialismus sein. In diesem Rahmen prakti-

zierten Mediziner in umfangreichen Mordprogrammen die sogenannte „Vernichtung 

lebensunwerten Lebens“, deren Opfer vor allem Menschen mit psychischen Erkran-

kungen und Behinderungen wurden. Außerdem soll eine Verbindung hergestellt wer-

den zwischen der Aktualität und der Geschichte, vor allem im Hinblick darauf, inwiefern 

in der heutigen Diskussion auf die nationalsozialistische „Euthanasie“ Bezug genom-

men wird und welche Rolle in diesem Zusammenhang das Prinzip der Selbstbestim-

mung spielt. 

 


